U. Hain 1965 bis 2012

Gereimt und ungereimt

Geliebter Schachspieler
Berührt

Verführt

Schachmatt.

Gießen, 1965

Mai 1986 in Gießen (Tschernobil)
Nichts ist mehr so wie es war.

Ein Atomversuch auf Mururoa,

und die Hausfrau kauft Pampers.

Ein Atomkraftwerk platzt in der Ukraine,

und einer wirft Flaschen in den Glaskontainer.

Dreitausend Bequerel am Gießener Boden,

und die Studentin sucht Literatur fürs Referat.

Eine Demo kriecht über den Schiffenberger Weg,

und der Abendverkehr wird aufgehalten.

Nichts ist mehr wie früher:

Die Autofahrer hupen heute nicht

wegen der Demo.

Das ist neu.

Osterglocken

zum Schillerjahr 2005

Der Muezzin,

Hände an den Ohren,

Erhob die Stimme schaurig.

Auch ein Schofar tönte gestern,

Und heute rufen Glocken.

Doch denk dir,

Sie sind, die Millionen,

In Rom, mit Tränen und Applaus.

Und hier die Glocke läutet

Vergebens?

Am Abend kommt vom Bildschirm

Dir ins Haus die Frage,

Was denn „ihr erst Geläute“ wäre:

A Freiheit 
B Friede

C Freude

D Tugend

Da bist du stumm,

Wenn du nicht noch von gestern bist.

Tja.

Na gottseidank, am Sonntag früh

Kulturprogramm auf UKW:

Wir hören unsre Glocken

Jetzt in den Tönen Fis, H, E.

Was schallt das Erz so traurig!

Mach‘ aus!

Noch weht bei Nordwind

Ein ferner Klang, gemischt

Ins Rauschen der Stadt,

Uns zu.

Tauwetter auf der Alm

Vom höchsten Fichtenästchen

Fällt ab ein Flockenlästchen

Grad’ auf den drunter’n Ast

Mit eigner weißen Last,

Die jetzt noch schwerer wird.

Der Ast sich langsam senkt,

Den Schnee nach unten schenkt

Zum nächsten Zweig.

Der „wird zu reich“,

Es rutscht das Ganze

An der Fichtenpflanze 

Gleich wieder tiefer.

Und so geht’s weiter.
Die Masse plumpst nun heiter

Am Baum hernieder

Der Sennerin ins Mieder.

Hinterglemm, 7. März 2008 im Gedenken an C. F. Meyer

Geflügelter Fischer 

Um dem Toten Meer zu trotzen

Fängt die Möwe einen Fisch.

Doch nun muss sie tüchtig brechen 

Und zwar mitten auf den Tisch.

Menschen geht es gar nicht so,

Wenn nur ja die Kasse stimmt:

Schlecken Cadmium und bleiben froh,

Gehen heimlich nur aufs Klo.

Orchesterreise nach Israel 2000

Der Germanist

Ein alter Germanistenmensch

Will reisen heute nach Urgendsch,

Usbekistan, auf eine Ranch.

Die Gattin sagt zu sich im Stillen,

Er tut’s nur um des Reimes willen,

So, wie das Morgenstern’sche Wiesel.

Doch leider reist er mit der Rosel.

(2008 - Laut Reimlexikon gibt es kaum ein Reimwort auf >Mensch<, Theodor Fontane bietet für <Mensch> drei märkische Ortsnamen an) 

Distanzen

Aus gewisser Ferne 

siehst du erst genau

den hohen Berg, den Dom, 

sowie die schöne Frau. 

Der schönen Frau man wie-

derum empfehlen kann:

Mit etwas Abstand erst

erfreut der Supermann. 

Nepal, 26. 1. 2012

Wahltag?

Ober, a Bier !

Grüaß God, du „blaues“ Bayernland,

Franz Joseph Straußens Unterpfand!

Ist dieser auch schon lange tot,

So wählt man immer noch nicht Rot.

Wer doch, den schlägt beizei-

Ten man mit Wucht 

In die Flucht.

Ober, noch a Bier !

Am Bodensee,  2012

Bauernregel

Selbst im Ruhestand erfind’st du Sachen.

die dir laufend tüchtig Arbeit machen.                                 

Sudan 2019

Bekenntnis zum Selfie

Eine Reise wird so recht Ereignis

durch vieler Fotos klares Zeugnis:

Hundertmal mein altbekanntes Mondgesicht!

Es verschwimmt der Rest im Gegenlicht,

doch überall, da war ich wirklich da,

ob Rom, Paris, Halong, Amerika.

Zum Beispiel, neben meinem linken Ohr 

schaut das Eiffeltürmchen kühn hervor

und aus der geilen Hochfrisur

steigt die ferne skyline Singapur!

Rechts der Schulter zu viel Landschaft,

das verwirrt nur die Verwandtschaft.

Auch das Nordkap bringt nicht viel

ohne Hüftschwung im Profil.

Doch des Plumpsklos rundes Tor

hebt mein Gesicht so recht hervor,
Kontrast durch dunklen Heilgenschein,

und trägt mir viel Beachtung ein. 

So erhöht sich unbeschwert

Mein Wiedererkennungswert. 
Freut euch nun an meinem Mondgesicht,

denn was schief ging, sieht man nicht. 

Andere? Die hatten gar kein Glück!

Ich stand im Blickfeld mit dem selfie-stick  

als erster einer Warteschlange

mit viel Zeit, nur keine Bange,

und sicherte mir Fotoschuss auf Schuss.

Schluss! 

Salar de Uyuni, Februar 2018
